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Ver de 56 bovengenoemde plaatsen, behorende tot de TIEe noorde-
lı]kste dekenaten Va  o het aartsdıakonaat Kempenland brengt het be-
sproken werk9 dıe ertoe kunnen bı]dragen de zıelzorgs-
getivıtelit Van de norbertijnen ın cie streken beter te leren kennen. We

de auteurs, WaarVvVan LWee het versch1i]nen Va  - hun werk 1et
I1Neelr mochten beleven, dankbaar zZi]n [0]0184 hun immense onbaat-
zuchtige arbeıd. Met hun systematische bewerkıng Va  S alle voorhanden
zı]nde pou1lle’s ontsloten Z1] ecec1Il terrein Va  m onderzoek, dat velen

iın eeNM 0eKOoMmMs met belangstellıng zullen betreden !

Abdı) Va  S Berne, Alph VA  7 DE HURK, O.Praem
Heeswı]k-DintherT
Nederland

teingaden un Wieskirche

Der Pfarrer VO  — Steingaden, Dıözese Augsburg, Anton Ohnesorg, hat
1970 einen Klosterführer herausgegeben unter dem 10e. Die Kırchen
der Pfarreı Steingaden, ehemalıige Prämonstratenser Abteıkırche,
Patrozınium Johannes der Täufer. Die ehemalıge kunstvolle Abte1
wurde }:+447 VO  m Herzog Welf gegründet un! reichlich mıt Besıt-
ZUNSECH dotiert 1434 wurde Steingaden ZUL Abteı Thoben und 1475
wurden ıhr cdıe Pontifikahen verhehen. In den Bauernkriegen wurde
S1e geplündert un fast zerstort Von 1eTr wurde 1661 cdıe Neubesı1ed-
Jung des Klosters Speinshart durchgeführt. 1803 wurde das Kloster
säkularısıert. Im Orte g1ıbt es och heute eine Strasse der Prämonstra-
fenser » Von 1955 bıs 1960 wurde das ÄIISSBI‘G un dıe Türen erneuer

Die Chorherren kamen AUS Rot der Rot un: besiedelten dıe
Neugründung. Der (iründer starb und wurde ın seinem Laeblings-
kloster bestattet. Das Kloster wurde für dıe umgebung eın
Ort der Seelsorge, der Wiıssenschaft und der Künste. In der Zeıt der
Gotık wurden zahlreiche Veränderungen Kırche un: Kloster VOTL-

uch dıe Barockkultur ıst, reichlich vertreten Am Statt-
hıchen Hochaltar sehen WIT den Kngel, der dem hl Norbert das Wwelsse
((ewand übergıbt und Biıschof Augustinus überg1bt dem Orden seine
rege Die Deckengemälde sınd este Leistungen un och 1m ursprung-
liıchen (+lanz erhalten. Sıe zeıgen dıe Gründungsgeschichte Stein-
gadens un dıe Heiıligen des Ordens. Fiıhalkirchen VO.  an Steingaden
sınd 1) Die Kırche Heılıg Kreuz Kreuzberg, erbaut ın der Pestzeit
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VO Kloster Steingaden und 2) Von besonderer Bedeutung ist. dıe
Wallfahrtskirche Wıes, gebaut 1m Jahrhundert

Vom Kustos der prächtigen Wieskıirche Prälat Alfons Satzger
wurde cd1e Broschüre Wallfahrtskirche Wiıes he1 Steingaden » mıt
zahlreichen Bildern herausgegeben. Die eruhmte Wallfahrtskirche
hat als Gegenstand eıne Holzfigur A UuS Steingaden A US dem TEe
1730, den gege1isselten Heıiland. Die Statue wurde be]l den Karfreitags-
prozessionen miıtgeführt, doch 1738 AUSSCT Dienst gestellt. och
ALPC dıie Bäuerıiın Marıa Lory VO Wieshof wıeder aufgerichtet. Ks
kamen FSTOSSC Scharen Von Wallfahrern Der Abt Marıan Mayr VO  S

Steingaden egte 0.7.1746 den Grundstein der Kirche, dıe 1754
eingeweıht wurde. Die Planung und Ausführung geschah durch den
Künstler Domiminıik Zimmermann (aus Wessobrunn), der mıt seinem
Bruder Johann Baptıst un den Malern und Bildhauern Anton Sturm
und Kgıd Verhalst aute Es ist cie Offenbarung der bayerischen
Baroc  unst und Frömmigkeıt. 1803 wurde Steingaden säkularısıert
un dıe Wiıes behördlich geschlossen un ZU. Abbruch angeboten.
Den Bemühungen der Bauern gelang C5, dıe Kırche und Wallfahrt

retten. Im Kirchenschiff steht och dıe Statue des Norbert als
eucharıstischer Heılıger. Der Bauherr Abt Marıan hess 1m Prälatensaal
Sindtzan Hıer WO das Glück, 1er findet das Herz Ruhe ». In
dem angrenzenden Wallfahrtspriesterhaus wurde dıe Landvolks-
hoheschule eingerichtet, dıie 1960 1ın eınen Neubau übersi:edelte
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